Aktivitäten der DGK


Liebe DGK-Mitglieder,

trotz der Trauer um Andreas möchte ich dieses Rundmail nutzen, um noch auf einige Aktivitäten der DGK aufmerksam zu machen.

Wir hatten am 5.12.09 unsere 8.Fachtagung, unsere MV und ein Treffen der DGK-Aus-Fort- und Weiterbildungsinstitute. An allen drei Veranstaltungen haben erfreulicherweise deutlich mehr TeilnehmerInnen als bisher teilgenommen. Bei der Fachtagung mit spannenden Vorträgen von Thomas Harms (Bremen) zur "Babykörperpsychotherapie" und Ilse Schmidt-Zimmermann (Frankfurt) "Überlegungen zu einer modernen  Körperpsychotherapie" waren ca. 50 TeilnehmerInnen anwesend.

Das Treffen zur Entwicklung einheitlicher Essentials eines Ausbildungscurriculums in Körperpsychotherapie war ebenfalls sehr gut besucht. Auf diesem Treffen haben wir beschlossen, dass alle Ausbildungsinstitute der DGK dem Vorstand ihr Curriculum mailen. Leider ist dieser Vereinbarung erst das NIBA nachgekommen, deshalb hier der Appell: mailt euer Curriculum direkt an: ma.thielen@gmx.de und an: sekretariat@koerperpsychotherapie-dgk.de.
 Wir planen bald ein weiteres Treffen der Ausbildungsinstitute, um diesen wichtigen Prozess fortzuführen.

Auf der MV haben wir die Durchführung einer weiteren RCT-Studie zu dem Thema: "Körperpsychotherapie bei Depressionen" beschlossen. Die Studie wird in Berlin unter Leitung von unserem  Wissenschaftsverantwortlichen Prof. Dr. Frank Röhricht (London) in Kooperation mit der Berliner Charite´ stattfinden. Ulrich Sollmann und ich arbeiten ebenfalls aktiv an dieser Studie mit.  Für die weitere Anerkennung der Körperpsychotherapie hat sie eine zentrale Bedeutung, weil der Bereich der "affektiven Störungen (Depressionen u.a.)" zum Hauptindikationsbereich von Psychotherapie gehört. Bei den Anerkennungskriterien des Wissenschaftlichen Beirates Psychotherapie (WBP)steht deshalb dieser Indikationsbereich an 1. Stelle.

Um diese Studie durchführen zu können, suchen wir vor allem depressive PatientInnen, die nach einem Vorgespräch in der Charite´nach dem Zufallsprinzip entweder in eine Sportgruppe oder in eine körperpsychotherapeutische Gruppe eingeteilt werden.  Zudem suchen wir noch 2 körperpsychotherapeutische Gruppentherapeuten, die an dieser Studie teilnehmen wollen. Die  Arbeitszeit wird in einer bestimmten Größe bezahlt. Die DGK-MV hat 10.000.- für dieses Projekt beschlossen.

Vom 4.-7.3.10 hat der M.E.G-Kongress: "Hypno- und  Körpertherapie" in Bad Kissingen mit über 1100 TeilnehmerInnen  stattgefunden. Gustl Marlock (Körperpsychotherapie),Al Pesso,  Michael Harrer (Hakomi) und Margit Koemeda-Lutz (Bioenergetik) hatten  die Ehre vor dem gesamten Plenum die Körperpsychotherapie zu vertreten, was sie in hervorragender Weise gemacht haben.
Weitere Vorträge und z.T. Workshops hielten: Thomas Ehrensperger, Ulfried Geuter, Manfred Thielen, Heiner Steckel, Werner Eberwein u.a. Es herrschte eine sehr aufgeschlossene Atmosphäre und ein großes Interesse an der Körperpsychotherapie und auch daran, Hypno- und Körperpsychotherapie miteinander zu verbinden, wie es z.B. Werner Eberwein tut.

Auf dem Kongress fanden unsere neu gedruckten Flyer für die psychosomatischen Kliniken mit einer Adressenliste aller DGK-Mitglieder guten Absatz.

Im Anhang maile ich euch noch (vor allem für die Berliner) eine Einladung zu einer sehr interessanten Veranstaltung der Wilhelm-Reich-Gesellschaft, die sich "Orgon-Lounge" nennt und in der Berliner Volksbühne mit bekannten Wissenschaftlern stattfindet.

Soweit für heute

Herzliche Grüße
Manfred Thielen
(Vors. der DGK)   


